
Ani, Friedrich; Der Narr und seine Maschine

Auftritt: Tabor Süden, der unbegreifliche Typ, der zunächst als Polizeibeamter, dann als 
Privatdetektiv sich zum vielerfahrenen und vielerleidenden Spezialisten für Vermissungen, vulgo: 
für Vermisstenfälle entwickelte. Eigentlich wollte er seine Ermittlertätigkeit nie wieder aufgreifen, 
nachdem beim letzten Fall ein Mitarbeiter der Detektei das Leben verloren hatte. Wie eine aus 
dem Leben gefallene Erscheinung taucht er dennoch plötzlich am Münchner Hauptbahnhof wieder 
auf - jedoch nur um aus München für immer zu verschwinden, ohne sich von irgendjemandem 
zu verabschieden. Ziel und Zukunft: Solche Begriffe liegen für Tabor Süden außerhalb seines 
Begriffsvermögens. Die Chefin, die meint, ihn zurückhalten zu können ...
 Dass es Ani schafft, in dieser dunklen Seelenwelt unter dezentem Einsatz religiöser Motive ein 
paar menschenfreundliche Lichter anzuzünden, nimmt den Leser für die Weltabgewandtheit seiner 
beiden Leidensmänner, die das Lächeln verlernt haben, ein“ (FAZ).

Biller, Maxim; Sechs Koffer

„Aus sechs Perspektiven erzählt der Roman von einem großen Verrat, einer Denunziation. Das 
Opfer: der Großvater des inzwischen in Berlin lebenden Erzählers, der 1960 in der Sowjetunion 
hingerichtet wurde. Unter Verdacht: die eigene Verwandtschaft. Was hier auf wenig Raum gelingt, 
sucht seinesgleichen in der deutschen Gegenwartsliteratur: eine Erzählung über sowjetische 
Geheimdienstakten, über das tschechische Kino der Nachkriegszeit, vergiftete Liebesbeziehungen 
und die Machenschaften sexsüchtiger Kultur-Apparatschiks. Zugleich ist es aber auch eine 
Geschichte über das Leben hier und heute, über unsere moderne, zerrissene Welt, in der fast 
niemand mehr dort zu Hause ist, wo er geboren wurde und aufwuchs. Shortlist für den Deutschen 
Buchpreis 2018.“

Ek̕vt̕imišvili, Nana; Das Birnenfeld

Der Geschichtslehrer muss sterben, die Kinder sollen über das Birnenfeld in die Freiheit rennen – 
das ist Lelas Plan. Im Internat für geistig behinderte Kinder in Tbilissi, einem Relikt aus Sowjetzeiten, 
hat das zornige Mädchen die Rolle der Beschützerin übernommen. Die Lehrerinnen sind mit den 
„Debilen“ überfordert. Behindert sind die wenigsten ihrer Schützlinge, im Stich gelassen, abgehängt 
sind sie alle.

Hansen, Dörte; Mittagsstunde

Die Wolken hängen schwer über der Geest, als Ingwer Feddersen, 47, in sein Heimatdorf 
zurückkehrt. Er hat hier noch etwas gutzumachen. Großmutter Ella ist dabei, ihren Verstand zu 
verlieren, Großvater Sönke hält in seinem alten Dorfkrug stur die Stellung. Er hat die besten Zeiten 
hinter sich, genau wie das ganze Dorf. Wann hat dieser Niedergang begonnen? In den 1970ern, als 
nach der Flurbereinigung erst die Hecken und dann die Vögel verschwanden? Als die großen Höfe 
wuchsen und die kleinen starben? Als Ingwer zum Studium nach Kiel ging und den Alten mit dem 
Gasthof sitzen ließ? Mit großer Wärme erzählt Dörte Hansen vom Verschwinden einer bäuerlichen 
Welt, von Verlust, Abschied und von einem Neubeginn.
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Haratischwili, Nino; Die Katze und der General

Alexander Orlow, ein russischer Oligarch und von allen »Der General« genannt, hat ein neues 
Leben in Berlin begonnen. Doch die Erinnerungen an seinen Einsatz im Ersten Tschetschenienkrieg 
lassen ihn nicht los. Die dunkelste ist jene an die grausamste aller Nächte, nach der von der jungen 
Tschetschenin Nura nichts blieb als eine große ungesühnte Schuld. Der Zeitpunkt der Abrechnung 
ist gekommen. Nino Haratischwili spürt in ihrem neuen Roman den Abgründen nach, die sich 
zwischen den Trümmern des zerfallenden Sowjetreichs aufgetan haben. »Die Katze und der 
General« ist ein spannungsgeladener, psychologisch tiefenscharfer Schuld-und-Sühne-Roman über 
den Krieg in den Ländern und in den Köpfen, über die Sehnsucht nach Frieden und Erlösung. ... 
Shortlist für den Deutschen Buchpreis 2018.

Link, Charlotte; Die Suche

In den Hochmooren Nordenglands wird die Leiche der ein Jahr zuvor verschwundenen 14-jährigen 
Saskia Morris gefunden. Kurze Zeit später wird ein weiteres junges Mädchen vermisst, die ebenfalls 
14-jährige Amelie Goldsby. Die Polizei in Scarborough ist alarmiert. Handelt es sich in beiden Fällen 
um denselben Täter? In den Medien ist schnell vom Hochmoor-Killer die Rede, was den Druck auf 
Detective Chief Inspector Caleb Hale erhöht. ...
Mit »Die Suche« hat Charlotte Link mal wieder einen gut konstruierten und kurzweiligen 
Kriminalroman geschaffen, der lockerflockig zu lesen ist. Bis zum Schluss rätselt man, wer denn nun 
dahinter steckt und selbst , als man es weiß, ist die Spannung noch nicht zu Ende. 

Ondaatje, Michael; Kriegslicht

Nach Kriegsende wird der vierzehnjährige Nathaniel mit seiner Schwester Rachel von den Eltern 
in London zurückgelassen. Der geheimnisvolle „Falter“, der sie in Obhut genommen hat, und 
dessen exzentrische Freunde kümmern sich fürsorglich um sie. Wer aber sind diese Menschen 
wirklich? Und was hat es zu bedeuten, dass die Mutter nach langem Schweigen aus dem Nichts 
wieder zurückkehrt? „Meine Sünden sind vielfältig“, wiederholt sie, mehr gibt sie nicht preis. Als er 
erwachsen ist, beginnt Nathaniel die geheime Vergangenheit seiner Mutter als Spionin im Kalten 
Krieg aufzuspüren. Fünfundzwanzig Jahre nach dem „Englischen Patienten“ hat Michael Ondaatje 
ein neues Meisterwerk geschrieben.

Roth, Philip; Scheck, Denis; Mein Leben als Sohn

»Er war nicht irgendein Vater, er war der Vater, mit allem, was es an einem Vater zu hassen gibt, 
und allem, was es an einem Vater zu lieben gibt.« Wie sehr er seinen Vater geliebt und gehasst 
hat, das erzählt Philip Roth meisterhaft in diesem Roman. »Mein Leben als Sohn« ist ein Buch, das 
jeden betrifft, denn es geht um die Beziehung zwischen Eltern und Kindern, um das Altwerden in 
unserer Gesellschaft, um Abhängigkeit und vor allem um die Liebe, wenn sie am schwersten ist.

Sie finden uns in der Lahnstr. 71 (Gemeindebüro)
•	 mittwochs von 16.00 bis 18.00 Uhr und 
•	 sonntags nach dem Gottesdienst bis 12.00 Uhr (mit Ausnahme der Schulferien)  

Die Bücherei bleibt vom 20. Dezember 2018 bis 6. Januar 2019 geschlossen!
Auch zu den Öffnungszeiten des Gemeindebüros können Bücher ausgeliehen werden. Eine voll-
ständige Liste aller Neuerwerbungen finden Sie unter:
http://www.ev-kirche-netphen.de/einrichtungen/buecherei/


